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Berlin. Bei der Arbeit schwir
verunglückt ist der 26jährige Schlosser
Kunde. Einem seiner Kameraden
flog der Meißel aus der Hand und
traf den in der Nähe stehenden K. in
das rechte Auge, so daß er nach einer
Augenklinik gebracht werden mußte,
in der die Aerzte feststellten, daß die
Sehkraft des Auges vernichtet ist.
In Neukölln wurde der sechzehn
Jahre alte Fllrsorgezogling Anton

aus -wer Fürsorgeanstalt ent-

wichen war. Als der Beamte den
Burschen ergriss. stickte dieser plötz-
lich einen Gegenstand in den Mund
und würgte ihn hinunter. Am näch-
sten Morgen erkrankte der Arrestant
plötzlich der Zelle des Neuköllncr

«r bei seiner Festnahme ein Taschen-
feuerzeug verschluckt habe. Der Bur-
sche wurde nach dem städtischen Kran-
kenhaus in Buckow gebracht, wo ihm
das Feuerzeug aus operativem Wege
entfernt worden ist. Ueber mehrere
nördliche Bororte Berlins, wie über
Buch und das unweit davon gelegen«

städtische Rieselgut HobrechtSfelde.
ging ein kurzes, aber heftiges Gewit-
ter hernieder. Dabei traf ein Blitz
den auf dem Felde mit Roggenmähen
beschäftigten 63jährigen städtischen
Arbeiter Jachmann. Er war auf der
Stelle tot. Vor den Augen der
Spielgefährten ertrunken ist das vier-

jährige Söhnchen der Familie
Schäffke aus Königswusterhausen.
Das Kind spielte dort mit mehreren
anderen am Kanal nahe der Neuen
Brücke und siel dabei ins Wasser.
Seine Spielkameraden flüchteten er-

schrocken. ohne sich w»iterhin um das

Schicksal des Verunglückten zu be-
kümmern. So erfuhren die Eltern
des Ertrunkenen erst von dem tragi-

schen Vorfall, als sie bei hereinbre-
chender Dunkelheit ihr Kind vermiß-
ten und nach ihm suchten. Am
schlesischen Busch siel beim Spielen
der sechsjährige Walter Pieske aus
der Landsberger Straße in die Ober-
spree und ertrank. Wegen Nah-
rungssorgen aus dem Fenster ge-
sprungen ist der 32jährige Arbeiter
Richard Schulz aus der Höchsten
Straße. Er war seit längerer Zeit
beschäftigungslos, so daß seine Fami-
lie bittere Not litt. Aus Verzweif-
lung sprang er aus seiner im vierten
Stockwerke gelegenen Wohnung auf
den Hos hinab. Man brachte den

Schwerverletzten ins Krankenhaus
Friedrichshain; cr wurde jedoch schon
auf dem Transport durch den Tod
erlöst.

1 h
lungser. Ein schwerer Un-

User des Stobbendorser Bruches. Er

fchlies ein und rollte im Schlafe ins

Wasser hinein. Obwohl bald Hilfe

sen Elemente geborgen werden konnte,

benszeichen von sich. Wenige Minu-
ten darauf verstarb er.

L.abiau. Die Schneidcrmeister-
frau Bündel von hier wurde i» ihrer
Wohnung erhängt vorgesunden.
Zweifellos hat sie aus Lebensüber-
druß ihrem Leben ein Ende gemacht.

Liebstadt, Als Anerkennung

für langjährige Dienste wurde aus
Anordnung des Kaisers an zehn Per-
sonen der Begiiterung Stollen das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Der Gutsherr Majoratsbesitzer v.
Kunheim überreichte die Auszeichnun-
gen unter Beifügung eines Geschen-
kes von 60 Mark pro Person.

Tharau. Ertrunken ist im Fri-
schingsluß beim Baden der Kämmerer
Bandonski aus Arweiden. AIS er zu
lange fort blieb, ging seine Frau
ihm nach und fand seine Leich». Wie-
derbelebungsversuche waren erfolglos.

Altrofengarth. Hier wütete
kürzlich ein verheerender Brand, wo-

vor aus dem Dienst entlassen war,
wurde als Brandstifter durch den

Gendarmeriewachtnieister Kestner ver-
haftet.

reichen Festversammlung fand statt.
Der Festakt wurde durch den Cho-
ralgesang ?Großer Gott, wir loben

rungs- und Baurat Kickton-Posen,
der Architekt des Baues, die Beur-
kunde.

und Schönfeld ein Reisender namens
Franz Warneke aus Berlin. Der auf
Station Flatow herbeigerufene Bahn-
orzt konnte nur noch den Tod sist-
stellen. Die Leiche wurde der Poli-
zeiverwaltung in Flatow übergeben.

Ackerbürger Friedrich Wachholz, Karl
Bergin, Albert Radtke und Born,
deS Kaufmanns Wilhelm Pirk und
der Witwe Johanna Wendelburg.
Man nimmt böswillige Brandstis-

Schlossergeselle Karl Witte sestge-

Lbter, aber ergebnislos verlaufener
Einbruch zur Last gelegt.

Treptow a. d. R. Der Flei-
schermeister Liphardt verkaufte sein
Grundstück Badiiberstraße 1 für den

Preis v0n,38,000 Mark.

BrunSbiittelkoog. Am
Wichelmskoog ertrank der Knechi
Krabbenfischers Dohrn, aS eine
Sturzsee ihn über Bord riß.

Eckernförde. Der Hessi-
scher Diedr. Schröder in Gettorf ver-
kli jte seinen in Gettorf belegenen

in Größe von 67 Tünnen
an den Güterhändler Herman.'. Re
Penning in Neumünster. Der Besitz
wird demnächst parzellirt werden. Als
Kaufpreis werden 78,1 XX) Mark an-
gegeben. Der Stiftinsasse Fried-
rich Thi«s-Kl.-Waabs fiel beim Be-
festigen des Windelbaumes so unglück-
lich vom Heuwagen, daß er das Genick
brach und auf der Stelle verschied.

Heide. In ungewöhnlicher Art
ums Leben kam in RickelShof bei
Heide der 49jährige Rentner Hans
8., der zwischen Kofferdeckel und
Rand eingeklemmt, vom Dienstmäd-
chen tot aufgefunden wurde. Der
Arzt konnte nur den Tod feststellen,
da auch die Schließhaken tief in den

Kappeln. In seinem 83. Le-
bensjahre verschied der Kaufmann
und 48er Kampfgenosse Emanuel Lo-
rentzcn. 42 Jahre lang gehörte Lo-

gium an, die meiste Zeit als Stadt-
rat und lange Jahre als stellvertreten-
der Burgermeister. Als langjähriger
Vorsitzender hat er sich um den 48er
Kampfgenossenverein große Verdienste
erworben.

von 1866 und 187t)?-71, das Ehren-
'gisti! ZVr evangelischen Kirche.

Margonin. Auf dem Domi-
nium Rubowo ist die Brennerei nie-

April 1914 abläuft, hat dem Magi-

llb.ingöplatz Neuhammer (Reg. Be,.

58. Infanterie - Regiments, Oberst
Bode, beim Abreiten der Front einem

Pferde ui'd starb auf der Stelle.

Tischleriieister Robert Beer'sche Es'.-

von 6000 Mark ist der Buchhalter
Rudolf Meves von hier flüchtig ge-
worden. Er hatte den beurlaubten

1600 Mark unterschlagen. Nach der
Rückkehr des Prokuristen sollte er die

das Weite.
Schub i n. Nachdem eS in den

letzten Wochen in Wolwark, Kr. Schu-
bin, mehrmals gebrannt hat, wurden

Gommern. Der am 6. August
1863 durch den Kaufmann F. M.
Eefemann gegründete Spar- und

b, H., der jetzt Über 9tX) Mitglieder,

den letzten Jahren stets 8 Prozent

°Z e i tz' Lehrerin Frl. Viole
an der Bürgerschule trat nach 36jäh-
riger Tätigkeit in den Ruhestand.
Aus diesem Anlaß wurde ihr eine
prachtvolle Kunstdruckbibel über-

?ror>«nz

Hannover. Der städtische Be-
leuchtungsaufseher Peterson feierte
sein 26jähriges Dienstjubiliiuni bei
der Stadt.

Dassel. Hier wurde auf der
Haltestelle Eilensen der Jlmebahn
beim Ueberschreiten des Bahnüber-
ganges der betagte Landwirt Bartels

Einbeck. Fabrikant G. H.

Arc»rnr»ä
Langendreer. Auf der Zech«

Vollmond stürzte der Bergmann Karl
Göbel von hier in einen 7t) Meter
tiefen Aufbruch hinab. Der Knappe,

der verheiratet und Vater von sechs
unmündigen Kindern ist, war sofort
tot.

und getötet wurde bei Bahnhof Nette
der Bahnhofsarbeiter Eikötter. Wel-
chem Umstände es zuzuschreiben ist,
daß E. unter den Zug geriet, war
nicht festzustellen. Er hinterläßt eine
große Familie.

Wanne. Das Gefährt des Fuhr-
werksbesitzers Weil aus Röhlingshau-
sen stieß mit einem Wagen zusammen.
Dabei wurde der achtjährige Enkel
des Besitzers so unglücklich aus dem
Wagen geschleudert und mit dem Kopf

derliegt.
Werne. Auf der Zeche Amalia

hier kam der Bergmann Heinrich
Caspar, hier, Deutsches Reich 33

schine am Schacht von einem zurück-
schlagenden Hebel am Kopf getroffen
wurde. Der Verunglückte war 33
Jahre alt und verhpratet.

K?1"n. )vie yiejige Kriminalpoli-
zei hat einen der Leute sestgenom-

Benutzung von Masten große Sum-
men raubten. Es handelt sich um
den Metzger Wimar Hahn, welcher

mord in München - Gladbach, wo
die Haushälterin eines Kaplans er-
mordet wurde, soll Hahn teilgenom-

Aachen. Der Mord an dem
Landwirt Kochs in Blaustein scheint
von seinem eigenen Bruder und einem
Knechte begangen worden zu sein.

Düsseldorf. Oberpostschaff-
ner Gustav Bräer beim Postamt 1
am Wilhelmsplatz feierte sein 26-

Elberfeld. Die Witwe des

storbenen Gatten und in dessen Sin-

einen je 6,(XXI Mark unter der Be-
stimmung, daß der Berein für Ge-

Hess - Lichtenau. Aus sei-

mit großer Gewalt gegen die steinerne
Brücke von Wickersrode. Er blieb
besinnungslos liegen un>s wurde von

die goldene Hochzeit.
Waldkappel. Dieser Tage

qermeisters Küschall eine Abschieds-
teier statt, an der Mitglieder der städ-

tisch«» und kirchlichen Vertretung un!
eine große Anzahl Bürger teilnahmen.
Herr Bürgermeister Küschall geht von
hier nach Oberkaufungen.

zn,n»ldeutlct>» iblaaten.

Eifenach. Als lästiger Auslän«

Franz Liebig, geboren am 24. Novem-
ber 1890 in Katharinenstadt in Ruß-
land, durch den hiesigen Bezirksdirek-
tor, Geh. Regierungsrat Trautvetter,
aus dem Gebiet des GroßherzogtumS
ausgewiesen.

Grasenthal. Eine FeuerS-
brunst äscherte vi«r Häuser ein. Die
Familie des Porzellanarbeiters Götz«
wurde im Schlafe vom Feuer über-
rascht. Sämtliche fünf Familienmit-
glieder konnten nur mit schweren
Brandwunden ins Freie gelangen.

Jena. Auf dem Eisenbahnkörper
zwischen Porstendorf und Beunitz
wurde neulich die gräßlich verstüm-
m«lte Leiche eines Mannes gefunden.
Der von Eisenberg kommende Zug
hielt auf offener Strecke. Die Wäsche
des etwa 66jährigen Mannes ist mit
E. K, gezeichnet. Man nimmt Selbst-
mord an.

Neugeschrei b. Weipert. Der
ledige Theodor Fischer erschoß die
Ehefrau Alosia Fischer von hier und
flüchtete näch der Tat in den Wald.

gung auf und traf den Mörder zwi-
schen Weipert und Pleil. Er wurde

verhaftet und dem Bezirksgericht Wei-
pert eingeliefert. Es scheint Eifersucht
im Spiele gewesen zu sein.

Inhaber der Maschinenfabrik Richer
u. Weife, Friedrich Ludwig Weise, ist

Vorsteher.

1866 und 1870?71 ist in der Person
des Kutschers Franz Schmidt hier
verstorben. Er erhielt im deutsch-
französischen Feldzuge einen Schuß
durch die Brust und trat nach der

Rückkehr aus Frankreich b«i der Fa-
mjlie v. Metzsch auf Rittergut Schil-
bach in Dienst, den er 40 Jahre lang

Waldenburg. Bei Planie-
rungsarbeiten in Langen - Chursdorf
würd« der 19 Jahre alte Dienstknecht
Rose von einer plötzlich niedergehenden

trat.
Zwickau. Von einem Lastfuhr-

werk und einem Straßenbahnwagen

beid« an den Folgen der dadurch er-

litten«« Verletzungen gestorben sind.
Fleischereigerätehändler Löscher

beging das 60jährige Bürgerjubilä-

schreiben deS RateS der Stadt Zwickau
geehrt.

Bischofsheim. Der länger«
Zeit vermißte Metzgermeister Grimm

Crumstadt. Ein halbes Jahr-

jetzt Apotheker WjlkenS tätig. Mit ei-

verein beteiligen, fand im Hotel
Clausins das 60jährige Berufsjubilä-
um statt.

Friedberg. Im benachbarten
Stammheim wurden die Wirtschafts-
gebäude de» Gastwirts Geiß durch ein
Großfeuer zerstört. Mit Müh« gelang
es den Feuerwehren, zwei schwerge-
fährdete Wohnhäuser vor der Ein-
äscherung zu bewahren.

Regensburg. Kommerzienrat
Stadelbauer, Teilhaber und Leiter
der unter seinem Namen bekannten
Getreidegroßhandlung in Regensburg,
siedelt zu allgemeinem Bedauern im
Oktober nach München über. Die
oberpsälzische Handelskammer verliert
in ihm eines der verdienstvollsten Mit.
Glieder; auch dem Kollegium der Ge-
meindebevollmächtigten gehörte er als
eifriges Mitglied der liberalen Frak-

Reuth (Niederbaiern). Hier
beging der Lehrer Jos. Henneberger
sein 26jähriges Dienstjubliäum, zu
dem die Gemeinde eine Feier veran-
staltete.

Rosenheim. In Rosenbeim
feierte der Seniorchef und Gründer
der Firma Gebr. Riggauer Möbel-
fabrikant Anton Riggauer seinen 70.
Geburtstag.

Rot i. Der Pfarrherr von Rott
am Inn Anton ein

neu«, nach Plänen von Architekt Pro-
fessor Dr. Theodor Fischer > Mün-
chen erbaute Augenklinik eröffnet.
Tölz. Benefiziant Johann Hegner

in Tölz beging am 23. Juli daS sil-
berne Priesterjuöiläuin.

Stuttgart. Welche Werte bei
dem Brande des Kaufhauses Richard
Schaarschmidt am Marktplatzt zer-
stört oder beschädigt wurden, geht
daraus hervor, daß allein Waren,
die teils durch Rauch, teils durch

von 34t),tXX) Mark zum Berkauf ge-
bracht werden müssen. Die Waren
werden wegen der Masse und des
voraussichtlichen Andranges gruppen-

BrandeS konnte bisher noch nicht fest-
gestellt werden.

Aldingen, 0.-A. Spaichingen.
Der 42 Jahre alte Lammwirt Jo-
hannes Haller, der mit dem Herabwer-sen von Heu beschäftigt war, stürzteso unglücklich vom Heuboden, daß

sehr schwere Verletzungen erlitt. Sein
Zustand gibt zu ernster Besorgnis
Anlaß.

Ergenzingen. Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr, etwa 12t)
Mann stark, feierte daS Fest ihres
60jährigen Bestehen« mit Fahnenwei-
he. Nahezu 40 Feuerwehren aus

Feste. Der durch den sehr
schön gelegenen Ort bot sehr interes-

Neukirch (A. Triberg). Durch

Die das Haus bewohnende Familie
des Taglöhners Kern ist nicht ver-
sichert und konnte gar nichts retten.

und ist versichert.
Offenburg. Herr August

Adrion, der frühere, jetzt im Ruhe-

Der Stadtrat sprach ihm in einem

Schreiben die besten Glückwünsche aui
und ließ dem Jubelpaare einen Blu-
menstrauß überreichen.

Pforzheim. An den Folgen
der Verletzungen, die er oei einem
Automobilunsall erlitten hatte, starb
Hotelier August Pape, Besitzer des
Hotel Post.

Speyer. Am hundertsten Ge-
burtstag des pfälzischen Dichters

Juni 1813 zu Kaiserslautern, gestor-
ben am 16. Oktober 1894 zu Speyer

terS dahier «inen Lorbeerkranz nie-
derlegen mit der Inschrift .Dem
Pfälzischen Dichter zum hundertsten
Geburtstage".

Heiligenmoschel. Der ein-
zige Sohn der Eheleute August Rahm
siel, als er einen Sack Frucht die

ser Reiter in dem Wendelschen
Werk. Er wollte bei der Reparatur

stürzte 7 Meter in die Tiefe. Mit ge-

Dem Waldhüter
Johann Bourgon, 39 Jahre alt, ist
ein schwerer Unfall zugestoßen. Wäh-

Hand? Als er nun über eine Baum-
wurzel stolperte und hinfiel, entlud
sich das Gewehr und die ganze La-

Zabern. Erfolg mit der einge-
legten Revision hatte oer Rentner L.
Wunner aus Straßburg, welcher von

lässiger Tötung einer Frau aus Köp-
penhos bei Dagsburg und wegen
Körperverletzung ihres Sohnes zu ei-
ner Gefängnisstrafe von 3 Monaten
verurteilt worden war. DaS Reichs-
gericht hat daS Urteil der Strafkam-
mer aufgehoben und die Sache an die
Vorinstanz zurückverwiesen.

Amt, in welchem er mit vielem Erfolg
tätig war, zurücktrat. Das Fest
der goldenen Hochzeit feierten der

Frau sowie Müller Helmnth Wittholz
und Frau zu Chemnitz bei Neubran-
denburg (der Jubilar ist 44 Jahre
Kirchenjurat daselbst).

BrunShaupten. Das an der

mer" ist für Mark von^errn

Ren Dahse und Schön und dasjenige
des Herrn Franz Westphal in den Be-
sitz des Fischers H-rrn Westphal über.
Die Großdampswäscherei wurde an
einen Herrn Ikendorf verlauft.

dem Leben bezahlen dürfte wahrschein-
lich das Dienstmädchen Emma Hintze.

Dieses wollte sich zu seinem Ausgange
die Haare brennen. Deshalb entzün-
dete es Spiritus auf einem Teller.

Beim Eingießen des Brennstoffes
muß das Mädchen aber recht unvor-
sichtig vorgegangen sein, denn im sel-
ben Augenblick standen auch seine
Kleider in Flammen. Zu allem Un-
glück hatte das Mädchen die Tür ver-
schlossen und den Schlüssel abgezogen,

den es nun nicht finden konnte, so
daß die herbeieilenden Helfer erst die
Türe eintreten mußten. Inzwischen
waren der Unglücklichen die Kleider
buchstäblich vom Leib« gebrannt.
Man schaffte sie zwar noch lebend
nach dem Krankenhause, doch ist kaum
zu hoffen, daß sie gerettet werden
kann. Hier erschoß der 48jährige
Heizer Mau seine junge Nichte, ver-
letzte deren Mutten und tötete sich
selbst. Die Ursache zur Tat ist in

Affoltern a. A. Hier ist Be-

stürzte so unglücklich, daß es auf der
Stelle tot war.

gust die feierliche Enthüllung eines
Denksteines stattfinden zur Erinne-
rung an die Heerschau am 19. August
1813 über die Armee deS Feldmar-
schalls Fürsten Karl zu Schwarzen-
berg durch die Kaiser Franz der Er-
ste von Oesterreich, Alerander der
Erste von Rußland und den König

Preußen. Mit. dem Gedenksteine solljene Stelle für alle Zeiten gekenn-
zeichnet werden, von welcher aus die

ungslämpfen ausziehenden Helden-
söhne AltösterreichS hielten.

Graz. In Raaba ist der fünf-
zehnjährige GrundbesitzerSsohn Lex
ertrunken. Der Raabaer Bach war
infolge Hochwassers feinen

dingten BaukonseiiS sür die nach-
stehend bezeichneten Straßenbahnli-
nien in Karlsbad und Umgebung er-
teilt, und zwar: vom Buschtiehrader
Bahnhof in Fischern zum Kaiserpark
in Karlsbad und von da nach Pir-
kenhammer; von der Kaiser-Franz-
Joseph - Straße durch die Bahnhof-
straße zum Hentralbahnhof in Karls-
bad mit zwei Verbindungslinien zur
Josephs - Platz; von der Kaiser-
Franzens - Brücke über den Elisa-
beth - Kai zum Betriebsbahnhof;
vom Neubade in Karlsbad durch die
Parkstraßt nach Westend; von der
Bahnhofstraße in Karlsbad durch die
Eduard - Knoll - Straße nach
Webend; vom Kaiserin - Elisabeth-

Kaiser - Franz - Joseph - Eget .

Brücke und von Westend zum Holz-
platze als Fortsetzung der Linie vom
Neubau.

Puchberg. Auf dem Hoch-
schneeberg bei Puchberg im Salzkam-
mergut hat sich in der Nähe des Ho-
tels ein Liebespaar erschossen. ES
handelt sich um einen gewissen Meli-
char und seine Geliebte Helene Som-
mer auS Puchberg.

Villach. In Müllern bei Vil-

ter Hilde des Fabrikdirektors Kat-
zer einer Spirituislamine so nahe,
daß ihre Kleider Feuer singen. Das
Mädchen war im Nu eine lebende
Fackel. Die Mutter, die zur Rettung
herbeigeeilt war, erlitt selbst schwere
Biandwunden. Dem Vater des

Esch a. Alz. Auf der Adolf

Geständnisse.

Ein jungverheiratete» Paar ist aus
kr Hochzeitsreise. .Geliebte", flü-
stert Herr Schmidt in das rasig»
kleine Ohr der neugebackenen Frau
Schmidt, ?ich werde nie wirtlich
glücklich fein können, ehe ich dir nicht

,Ja, Liebster", klang es leise zu-

ich keine Ruhe: Ich habe dich be-
trogen, das Wasser war nur brust-
tief." Ein tätliches Schweigen folgt«
diesem enttäuschenden Geständnis des

schon, denn die ganze Zeit über bli«-

Ten Willen getan.

E r: .So bleib doch nicht vor je«
dem Fenster stehen!"

Sie: .Wie Du willst; wir kön-
nen ja auch einmal hineinge»
h e n!"

doch 'n göttlicher Fraß, denn nur
die Götter wissen, was da drin ist!"

In der Astronomie st un-
de. Lehrer: .Was ist der Merkur s"

Schüler: .A Zeitungle in Stue-
gert!"

Variante. Wer »ich liebl»
Wein, Weib und Bemmchen,

Empfehlung.

.Na ob. Madameken. Die i ß t di«

Glosse.

Zweierlei Reibungen.

.Aber, bester Freund. Sie reiben
sich bei solcher Lebensweise ja gänz-
lich aus!" , .

Richter: .Es ist

'en!"
Ztrolch: .Geschenkt will ich nicht»

haben. Herr Gerichtshof . . . beson-
ders im Winter nicht!"


